
Lehmann, iıchael Österreich UN: der christliche Osten, Veröffent-
lichungen des Kırchenhistorischen Instituts der ath eo Fakultät der
Universitat Wien Wiener Dom- Verlag/ Wien 969 68

Auf insgesamt Seiten berichtet der Autor er Begegnungen Osterreichs miıt
dem christlichen Osten Vergangenheit Uun! Gegenwart Der Bogen umspannt
C1MN Jahrtausend Von den Pilgern und Kreuzfahrern hohen Mittelalter SC-
langen WIL 111 kühnem Sprunge den Ostkirchen Bereich der ehemaligen
habsburgischen Länder un: ZU Kultusprotektorat das dıe Habsburger uber die

der Tuürke lebenden Christen ausübten. Von Heinrich Jasomirgott gleitet
lick bıs ZUT Stiftung Pro Orzente 3 uUNseceTrecMHN Tagen.

Wenn WILI den Umfang des Zeıtraumes, der behandelt wird, mıiıt dem der
Publikation ı Zusammenhang sehen, ist uns erklärlich, dafß sıch natürlich
1Ur 1116 Sammlung sporadischer Materialien ZU Gegenstand handeln ann
Dabe!i verdient besondere Anerkennung der Umstand daß Akten des Haus- Hof-
un!: Staatsarchivs Wien eifrig herangezogen wurden Freilich WAaTc auch
wünschenswert SCWCSCH, CUECIC Literatur über die Kreuzzüge einzuarbeiten (z

ROUSSET, Hiıstoire de Groisades (Parıs 1957 ST RUNCIMAN, History of
the Grusades, 111 (Cambridge 1951—1954) WAAs, G(eschichte der Kreuz-
ZUDE ‚Freiburg un! die gute Zusammenstellung VO  w HANns EBERHARD
MEYER Bıblıographie ZUT Geschichte der Kreuzzüge (Hannover 1960

Für das Miıttelalter wurden ansonst keine Quellen benutzt der Z} Über-
prüfung der Lıiteratur eingesehen So konnte Otakar miıt Otakar 111 VO:  -
Steiermark verwechselt werden, der auf Pilgerfahrt 115 Heilige and be-
reıits Ungarn umgekommen 1sSt Eıine Benützung der bisher 1111 ruck CI -
schienenen Regesten über die den päpstlichen Registerreihen enthaltenen Ur-
kunden hätte siıcher auch die Möglichkeit geboten, noch mehr bringen

Leider sind auch dıe Statistiken nıcht auf dem laufenden Stand Nicht
selten kommt Z archäische Schreibweise Von Namen W1C „nordtyroler Provinz
(12) VOT Der Satz Kaiser Franz ose empfing folgenden Morgen die heilıge
Kommunion un! dann das diplomatische Korps (5) wird das Schmunzeln INnan-
cher Leser hervorruten. Ungewöhnlich 1st auch, bei Herrschern un! Bischöfen
als erste Jahreszahl die der Geburt un:! nıcht die des Regierungsantritts
Klammer beizusetzen 5, Uu. 42{1)

Das Buchlein wollte Bericht, Überblick un: Information SC1M (S Vorwort)
Erreicht ist zweiıtellos C1MN dankenswerter Ansporn, weıtere Untersuchungen über
den Gegenstand anhand vielfacher brachliegender Quellen des Mittelalters un:
der Neuzeit anzustellen

Bochum 0Se Lenzenweger

Müller, Bıbliıographie Allversöhnung 1ne Literaturüber-
sıcht ZUT rage der Allversöhnung Basler Missionsbuchhandlung/Basel
969 SFr/DM 19

Gelangt der Mensch ode Z Endgültigkeit? Bleibt die ode gefaäallte
Entscheidung für CWIS malßgebend der gibt nde 106 Allversöhnung
(„Apokatastasis ton panton 1NCc Wiederherstellung der Sanzen Schöpfung
einschließlich der Sünder un: Verdammten Zustand vollkommener
Glückseligkeit? Zu diesem vielumstrittenen Ihema“* legt MÜLLER 1176

„vorläufige Bibliographie VOT V{ erstrebt deshalb keine Vollständigkeit viel-
mehr 111 dem interessierten Theologen und Laien übersichtlicher Form
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